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                  18.05.2018 
 
DVV-Portal VOLLEYPASSION 
 
 
Liebe Volleyballfreunde, 
sehr geehrte Damen und Herren,  
 
wie Ihr vielleicht schon gehört habt, wollen wir in diesem Jahr einen neuen Weg einschlagen, 
etwas Neues wagen und Einmaliges ins Leben rufen. Die Rede ist von einer neuen digitalen 
Volleyball-Plattform VOLLEYPASSION, die alle Volleyballerinnen & Volleyballer in Deutschland 
in Zukunft miteinander vereinen und Euch und unseren Sport in der Halle, im Sand und im 
Schnee, eine neue Heimat bieten soll. 
 
In den letzten Wochen und Monaten haben wir als DVV-Vorstand zunächst mit vielen Vertretern 
der Landesverbände, der Volleyball Bundesliga und aktiven Volleyballerinnen und Volleyballern 
über unsere Pläne gesprochen und diskutiert. Nachdem unsere Planungen unter 
Berücksichtigung des Feedbacks von vielen Seiten so konkret sind, dass wir sie auch im Detail 
präsentieren können und viele Volleyballerinnen und Volleyballer und Freunde unseres Sportes 
beginnen sie zu diskutieren, möchten wir Euch gerne direkt und umfassend über unser Projekt 
und das, was wir damit erreichen wollen, informieren. 
 
Es geht uns mit VOLLEYPASSION um zwei wesentliche Ziele:  
 

1. Zum einen wollen wir die Möglichkeiten der Digitalisierung konsequent nutzen und 
den Volleyball so attraktiv und so begeisternd wie möglich präsentieren. Dafür ist eine 
digitale Plattform, die Informationen rund um den Volleyball bündelt, in unserem 
Verständnis ein zeitgemäßer und zukunftsweisender Weg. Es geht um Informationen, 
die unseren Sport so faszinierend machen und die Volleyballerinnen und Volleyballer, 
Ehrenamtliche und Fans interessieren - von Euren Videos von Euren Spielen über 
bundesweite Ergebnisdienste aller Spielklassen bis hin zu digitalen 
Fortbildungsmaßnahmen und e-Learnings. Der Weg passt gerade zu so einer 
dynamischen Sportart wie unserer und Euch als Aktive und unsere Fans hervorragend. 
Fast alle Volleyballerinnen und Volleyballer bewegen sich heute mit großer 
Selbstverständlichkeit in einer zunehmend digitalen Welt mit Smartphones und Tablets. 
Sie lösen hier viele Themen ihres Alltags und informieren sich. Auch für alle großen 
Marken und Unternehmen ist das konsequente Nutzen eigener digitaler Kanäle schon 
heute eine Selbstverständlichkeit.  
 
 
 
 
 

 
 



  

 
Wir wollen den Volleyball als das präsentieren, was er ist, nämlich eine moderne 
Sportart. Wir sind sicher: Wenn wir hier einer der Ersten sind, wird das das Image des 
Volleyballs positiv prägen und ihn als Sportart gerade für junge Sportler, den 
Nachwuchs, aber auch Partner im Bereich Medien und Sponsoring attraktiver machen. 
Wir wollen so neue Begehrlichkeiten für unseren Sport wecken. Wir haben diese 
Imageaufladung dringend nötig, denn die Zahl der Vereinsmitglieder und Mannschaften 
sinkt seit vielen Jahren kontinuierlich, insbesondere im Jugendbereich.  
Wir möchten deshalb in dem Thema Digitalisierung vorne dabei sein und dieses Thema, 
das gerade die jungen Menschen anspricht, aktiv gestalten. Wir wollen nicht in ein paar 
Jahren der Entwicklung hinterherlaufen müssen, wenn andere Sportarten die Chancen, 
die die Digitalisierung bietet, besser genutzt haben als wir. 

 

 
 

2. Zum zweiten wollen wir mit VOLLEYPASSION ein solides wirtschaftliches 
Fundament dafür legen, dass neben dem Leistungssport nun auch verstärkt der 
Breiten- und Nachwuchssport an der Basis unterstützt werden kann. Der Vorstand 
des DVV ist der festen Überzeugung, dass der Volleyball an einem Scheideweg steht: 
Entweder gelingt es uns, das Heft des Handelns selbst in die Hand zu nehmen und uns 
Perspektiven für unseren Sport zu erarbeiten, oder es droht der Weg in die 
Bedeutungslosigkeit. Nicht nur der Rückgang unserer Mitglieder und der Bereitschaft, 
sich im Ehrenamt zu engagieren, zunehmend auch fehlende Möglichkeiten, den 
Nachwuchs adäquat zu fördern, Talente zu gewinnen und unseren Verpflichtungen in 
internationalen Turnieren und Wettkämpfen nachzukommen, werden zu einer 
Einbahnstraße, die sich am Ende als Sackgasse ohne Ausweg erweisen wird. 

 
Die momentanen Planungen der neuen Bundesregierung zeigen: Von Dritten und der 
Politik dürfen wir nicht mehr als bisher erwarten. Es wird von der neuen Regierung in 
viele wichtige gesellschaftliche Bereiche mit öffentlichen Geldern viel investiert, der 
Sport ist hier noch nicht priorisiert. Im Gegenteil: Statt der über die Spitzensportreform 
geforderten 100 Millionen sind momentan im Bundeshaushalt ab 2019 nur 30 Millionen 



  

pro Jahr im jährlichen Etat zugeschlagen. Die vom DOSB zusammen mit dem 
Innenministerium und den Ländern entwickelte Spitzensportreform droht zu scheitern. 
Gleichzeitig steigen die Anforderungen des DOSB und des Innenministeriums auch an 
den Volleyball stetig, ohne dass hier eine entsprechend angepasste Förderung 
dagegenstünde. Die drohende Schließung von Bundesstützpunkten (Bayern/München) 
oder von Teilen der Bundesstützpunkte (Stuttgart) ist nur ein weiterer trauriger Beleg für 
diese Entwicklung. Sie ist trotz großer Anstrengungen unseres Bayerischen und 
Württembergischen Landesverbands und auch des DVV-Vorstandes mit ziemlicher 
Sicherheit nicht zu verhindern.  
 
Die Möglichkeiten des DVV, der Landesverbände und der Vereine sind schon heute 
überstrapaziert und am Anschlag. Wir können Euch als aktive Sportlerinnen und 
Sportler, unserem Nachwuchs und unseren Partnern auf allen Ebenen schon heute nicht 
mehr das bieten, was Ihr und Sie von uns erwarten. Wir verstehen es als unsere Pflicht 
und die Pflicht aller, denen der Volleyball am Herzen liegt, hier eine Antwort zu geben 
und unsere Zukunft aktiv zu gestalten, statt den Volleyballsport mit seinen schwindenden 
Möglichkeiten nur noch zu verwalten. 

 
Auf alle diese Entwicklungen ist VOLLEYPASSION unsere Antwort: 
 

 Wir wollen mit dem DVV-Portal nicht belasten, sondern entlasten. Es ist keine verkappte 
Mitgliedsbeitragserhöhung, da wir die Beiträge für unsere Mitglieder im Zuge des 
Projektes auf null reduzieren werden. Mit diesem Schritt sollen die Landesverbände 
ihrerseits die Vereine und Spieler entlasten. 

 

 Wir wollen mit Mehrwerten punkten, die Ihr durch eine Registrierung erhaltet – wir 
wollen, dass es kein Zwang, sondern ein Wunsch ist, sich im Portal anzumelden. Mit 
exklusiven Partnerangeboten und „Money can`t buy“ Erlebnissen wird die monatliche 
Gebühr von 1 Euro für Erwachsene und 50 Cent für Jugendliche ab der Saison 2019/20 
mindestens wettgemacht werden. Dazu kommen viele weitere Mehrwerte, die wir Euch 
in den beigefügten Materialien vorstellen.  

 

 Ab dem 1. Juli 2018 planen wir, mit VOLLEYPASSION an den Start zu gehen. Für die 
Teilnahme am Spielbetrieb wird ab der neuen Saison eine Anmeldung auf dem Portal 
Voraussetzung sein. Um Euch die Plattform sowie die Vorteile näher zu bringen, ist die 
Registrierung und Nutzung ein Jahr kostenlos und beinhaltet trotzdem sämtliche 
Mehrwerte. Keine Registrierungspflicht besteht für alle Nachwuchsspieler bis 
einschließlich des 14. Lebensjahres.  

 

 Dies ist natürlich noch nicht alles. Wir arbeiten in den kommenden Monaten daran, das 
Portal weiterzuentwickeln und Euch eine größere Anzahl an Mehrwerten zu bieten. So 
wollen wir aus VOLLEYPASSION ein soziales Netzwerk machen, mit dem Ihr Euch 
vernetzen, austauschen und durch ein personalisiertes Profil Eure eigene Karriere 
verfolgen könnt. 

 
Wir hoffen, dass Euch die beigefügten Unterlagen ein gutes Bild vermitteln und klar wird, dass 
VOLLEYPASSION Euch viele Mehrwerte bietet und zudem hilft, die schwierige Situation des 
Volleyballs zu lösen. Es ist das Instrument dafür, dem Volleyball in der Halle, auf dem Sand und 
im Schnee ein neues und attraktiveres Gesicht zu geben und ein solides Fundament zu 
schaffen, um ein Stück Zukunft für den Volleyball in Deutschland gestalten zu können, von dem 



  

wir alle profitieren: Die Spielerinnen und Spieler, die Ehrenamtlichen, die Vereine, die 
Landesverbände und der DVV.  
 
Es ist ein Angebot des DVV-Vorstandes an Euch alle und unsere Antwort auf die drängenden 
Herausforderungen, so wie wir sie wahrnehmen und hier beschrieben haben. Sie ist getragen 
von ernsthafter Sorge um und von einer Verantwortung für unseren Sport. Wir wollen für diese 
Lösung nicht kämpfen müssen und werden uns auch nicht verkämpfen. Wir machen Euch ein 
Angebot, diesen Weg mit uns zu gehen, für den der ganze DVV-Vorstand geschlossen steht. 
Wir sind davon überzeugt, dass dieser Weg richtig und alternativlos ist und hoffen, auch Euch, 
die Aktiven und Ehrenamtlichen, zu überzeugen. 
 
Wir würden uns freuen, wenn Ihr, nachdem Ihr unsere Motivation kennt und unsere 
Informationen gelesen, geprüft und diskutiert habt, den Mut habt und motiviert seid, diesen Weg 
mit uns gemeinsam zu gehen und Teil der neuen Volleyball-Community zu werden. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
DEUTSCHER VOLLEYBALL-VERBAND E.V. 
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